
Arnold-Rothmaier, Hildegard; Sauer, Stefan

Article

Konjunkturtest im Fokus: Gute Geschäftsperspektiven für
die Verkehrswirtschaft

ifo Schnelldienst

Provided in Cooperation with:
Ifo Institute – Leibniz Institute for Economic Research at the University of Munich

Suggested Citation: Arnold-Rothmaier, Hildegard; Sauer, Stefan (2013) : Konjunkturtest im Fokus:
Gute Geschäftsperspektiven für die Verkehrswirtschaft, ifo Schnelldienst, ISSN 0018-974X, ifo
Institut - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München, München, Vol. 66,
Iss. 19, pp. 39-41

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/165332

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor dürfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dürfen die Dokumente nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, öffentlich zugänglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfügung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://hdl.handle.net/10419/165332
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/


i fo  Schne l ld ienst  19/2013 –  66.  Jahrgang – 15.  Oktober  2013

39

Innerhalb des Dienstleistungssektors nimmt der Wirtschafts-
bereich Verkehr und Lagerei mit etwa 2 Mill. tätigen Perso-
nen und einem jährlichen Umsatz von rund 270 Mrd. Euro
eine bedeutende Rolle ein. Das Spektrum der Verkehrs-
wirtschaft umfasst dabei vor allem die Beförderung von Gü-
tern und Personen zu Land, zu Wasser und in der Luft so-
wie verschiedene Hilfs- und Nebentätigkeiten. Tabelle 1 zeigt
die Untergliederung des Abschnitts Verkehr und Lagerei in
der aktuellen Wirtschaftszweigklassifikation WZ2008 (vgl.
Destatis 2008) sowie den Anteil der einzelnen Wirtschafts-
abteilungen am Gesamtumsatz. Die hier dargestellten Um-
satzzahlen stammen aus der Strukturerhebung des Statis-
tischen Bundesamtes, die wichtige Kenngrößen des Dienst-
leistungsbereichs Verkehr und Lagerei beschreibt und de-
ren aktuellste Ergebnisse sich auf das Jahr 2011 beziehen
(Destatis 2013).

Vom Gesamtumsatz dieses Jahres in Höhe von 268 Mrd.
Euro entfielen demnach 40,6% auf Lagerei und die Erbrin-
gung von sonstigen Dienstleistungen für den Verkehr, zu de-
nen u.a. die Unterbereiche Spedition sowie Frachtumschlag
zählen. Ebenfalls einen bedeutenden Anteil
(29,8%) erwirtschafteten die Unternehmen
des Wirtschaftszweiges Landverkehr und
Transport in Rohrfernleitungen. Auf die Schiff-
fahrt entfielen 11,1% und auf die Post-, Ku-
rier- und Expressdienste 10,5% des Gesamt-
umsatzes des Wirtschaftsbereichs Verkehr
und Lagerei. Die Luftfahrt trug mit einem Um-
satz von 21,6 Mrd. Euro einen Anteil von
8,0% bei.

Die Dienstleistungsstatistik für das Jahr
2011 weist aus, dass knapp 50 Mrd. Euro,
18,6% des Gesamtumsatzes, von Unter-
nehmen erwirtschaftet wurden, die Perso-
nenbeförderung anbieten. Die Nachfrage
nach Leistungen der öffentlichen Personen-
verkehrsmittel (Eisenbahnen, Omnibusse,
S-, Straßen- und U-Bahnen sowie Schiffe)
wird langfristig vor allem durch demographi-
sche und strukturelle Faktoren wie Einwoh-
ner- und Schülerzahlen, Motorisierungsgrad
sowie Siedlungsstruktur geprägt. Konjunk-
turelle Einflüsse gehen zum einen von der
Arbeitsmarktsituation aus, sie determiniert
die Nachfrage im Berufsverkehr. Zum ande-
ren wirken sich Veränderungen bei den Kon-
sumausgaben auf den Freizeit-, Urlaubs-
und Einkaufsverkehr aus. Letztere beeinflus-
sen auch die Nachfrage nach privaten Ta-
xifahrten sowie privaten Flugreisen. Beide
Verkehrsmittel profitieren bei einer steigen-
den gesamtwirtschaftlichen Produktion zu-
dem von zusätzlichen Dienst- und Ge-
schäftsreisen.

Der Umsatz der Unternehmen, die Güter für Dritte trans-
portieren, umschlagen, lagern sowie die Transporte organi-
sieren oder sonstige Dienstleistungen im Zusammenhang
mit der Beförderung von Gütern erbringen, betrug 2011
gut 218 Mrd. Euro. Die umsatzstärkste Wirtschaftsabteilung
ist dabei die Lagerei, einschl. der Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen. Da zunehmend Speditions- und Logistik-
unternehmen in die Organisation und die Abwicklung von
Gütertransporten eingeschaltet werden, erzielten allein die
Speditionen einen Umsatz von 78,4 Mrd. Euro. Als unter-
nehmensnahe Dienstleister sind Transporteure sowie alle
Unternehmen, die Dienstleistungen im Zusammenhang mit
Gütertransporten anbieten, in starkem Maße in den arbeits-
teiligen Produktions- und Distributionsprozess von Verladern
und Handel integriert und daher stark von der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung abhängig. Die Nachfrage nach
Transportleistungen wird darüber hinaus nicht nur von der
deutschen Industrieproduktion, sondern auch von der kon-
junkturellen Situation in Europa und in anderen Kontinenten
bestimmt. Vor allem der Seeverkehr und die Luftfracht wer-
den von der Entwicklung des grenzüberschreitenden Wa-
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Tab. 1 
Umsätze im Wirtschaftsbereich Verkehr und Lagerei 2011 

Umsatz 
in Mrd. 
Euro 

Anteil in 
% 

Landverkehr und Transport in Rohrfern-
leitungen (WZ 49) 79,92 29,8 
  Personenbeförderung 32,32 12,0 

     im Eisenbahnfernverkehr 11,77 4,4 

     im Straßenpersonenfernverkehr 4,59 1,7 

     im Nahverkehr/ohne Taxi 13,16 4,9 

     im Taxi 2,81 1,0 

  Güterbeförderung 47,59 17,7 

     im Eisenbahnverkehr 6,46 2,4 

     im Straßenverkehr 36,79 13,7 

     Umzugstransporte 0,74 0,3 

     in Rohrfernleitungen 3,61 1,3 
Schifffahrt (Binnen-, See- , Küstenschifffahrt) 
(WZ 50) 29,78 11,1 
  Personenbeförderung 1,28 0,5 

  Güterbeförderung 28,51 10,6 

Luftfahrt (WZ 51) 21,55 8,0 
  Personenbeförderung 16,34 6,1 

  Güterbeförderung 5,21 1,9 
Lagerei, Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen (WZ 52) 109,00 40,6 
  Lagerei 7,08 2,6 

  Frachtumschlag 3,24 1,2 

  Speditionen 78,41 29,2 

  sonstige Dienstleistungen für den Verkehr 20,27 7,6 

Post-, Kurier- und Expressdienste (WZ 53) 28,10 10,5 
Verkehr und Lagerei (WZ 49–53) 268,35 100 
  Personenbeförderung 49,94 18,6 
  Güterbeförderung 218,41 81,4 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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renhandels determiniert. Dagegen befördern
der Lkw und die Eisenbahnen vorwiegend
im Binnenverkehr.

Aufschlüsse über die gegenwärtige kon-
junkturelle Situation des Wirtschaftsbe-
reichs Verkehr und Lagerei liefern die Er-
gebnisse des ifo Konjunkturtests Dienst-
leistungen.1 Die Bewertungen der aktuel-
len Geschäftslage durch die teilnehmenden
Unternehmen deuteten in den vergange-
nen Monaten nach einer leichten Eintrü-
bung zur Jahresmitte auf einen sich wie-
der erheblich verbessernden Geschäftsver-
lauf hin (vgl. Abb. 1). Die zufriedenen La-
geurteile überwogen im September in et-
wa so stark wie zum gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres, als sich der Indikator allerdings
in einer Abwärtsentwicklung befand. Dabei profitieren die
Firmen im Binnenverkehr derzeit von der weiterhin robus-
ten Bau- und Konsumnachfrage sowie von den zuletzt an-
ziehenden Geschäften im Investitionsgüterbereich. Die eher
schwache Konjunktur im übrigen Euroraum beeinflusst da-
gegen den grenzüberschreitenden Verkehr negativ. Be-
züglich der Perspektiven für die kommenden Monate zeig-
ten sich die Testteilnehmer zuletzt optimistisch und rech-
neten mit einer positiven Geschäftsentwicklung in naher
Zukunft.

Die Meldungen der am ifo Konjunkturtests teilnehmenden
Verkehrsunternehmen belegen die Abhängigkeit des Be-
reichs Verkehr und Lagerei von der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung sehr deutlich. Während konjunkturelle Schwä-
chephasen zumeist auch das Geschäft der Verkehrswirt-
schaft einschränken, wirken die Ausweitung der gesamt-
wirtschaftlichen Produktion sowie der höhere Konsum in
Phasen mit guter Konjunktur stimulierend
auf die Verkehrsmärkte. Vergleicht man den
Verlauf des Geschäftsklimas im Bereich Ver-
kehr und Lagerei mit dem Geschäftsklimain-
dikator für die gesamte gewerbliche Wirt-
schaft, ist ein weitestgehend paralleler Ver-
lauf der beiden Kurven in den vergange-
nen Jahren festzustellen (vgl. Abb. 2). So
verschlechterte sich etwa während der Wirt-
schafts- und Finanzmarktkrise in den Jah-
ren 2008 und 2009 auch das Geschäfts-
klima in der Verkehrswirtschaft beträchtlich.
Die Schwächephase der Konjunktur in
Deutschland in der zweiten Jahreshälfte

2012 wirkte sich ebenfalls dämpfend auf den Geschäfts-
verlauf der am ifo Konjunkturtest teilnehmenden Verkehrs-
unternehmen aus.

Das Anziehen der Konjunktur in der gewerblichen Wirtschaft,
auf das die Umfrageergebnisse in den vergangenen Mona-
ten hindeuteten, schlug sich zuletzt auch in einer wieder
günstigeren Geschäftslage und optimistischeren Geschäfts-
erwartungen im Verkehrsbereich nieder. Die teilnehmenden
Firmen rechnen den Testergebnissen zufolge in den kom-
menden Monaten mit einer schwungvollen Nachfrage und
einer positiven Umsatzentwicklung; darüber hinaus beab-
sichtigen sie, ihren Personalstand auszuweiten.

Betrachtet man das Geschäftsklima getrennt nach den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen, so stellt sich dieses besonders
im Bereich Landverkehr sowie bei den Speditionen positiv
dar. Vor dem Hintergrund der guten Binnenkonjunktur be-
richten die Unternehmen von einer günstigen Geschäftsla-
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 Geschäftsklima im Wirtschaftsbereich Verkehr und Lagerei
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gewerbliche Wirtschafta)

a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abb. 1

Abb. 2

1 Seit März 2013 werden die Ergebnisse des Konjunk-
turtests Dienstleistungen auf Basis der aktualisierten
Wirtschaftszweigklassifikation (WZ 2008) veröffentlicht.
Die Ergebnisse sind rückwirkend und saisonbereinigt
ausgewiesen.
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ge und blicken dem kommenden Geschäftsverlauf überwie-
gend optimistisch entgegen. Auch die Firmenmeldungen zur
Nachfrage- bzw. Umsatzentwicklung im Vergleich zum Vor-
jahr deuten hier wieder auf eine Aufwärtstendenz hin, nach-
dem die Unternehmen vor allem in der zweiten Jahreshälf-
te 2012 und zu Beginn des laufenden Jahres vermehrt von
Nachfragerückgängen berichtet hatten. Die Antworten auf
diese monatlich gestellte Frage können auch als wichtiger
Indikator für die Abschätzung der Umsatzentwicklung in den
Verkehrsbereichen dienen, da sie einen zeitlichen Vorlauf vor
den quartalsweise veröffentlichten Zahlen des Statistischen
Bundesamtes haben. Abbildung 3 zeigt für das Beispiel des
Bereichs Lagerei und sonstige Dienstleistungen für den Ver-
kehr, dass die Nachfrage in den vergangenen Monaten wie-
der etwas angezogen hat und die Entwicklung der amtlichen
Umsatzzahlen weitestgehend durch den Verlauf der saldier-
ten Ergebnisse der Umsatzfrage im ifo Konjunkturtest an-
genähert werden kann.

Angesichts der in der gesamten gewerblichen Wirtschaft als
günstig eingeschätzten Geschäftsperspektiven für das kom-
mende halbe Jahr lassen die Ergebnisse des ifo Konjunk-
turtests auch in naher Zukunft auf einen positiven Geschäfts-
verlauf und eine schwungvolle Nachfragesituation in der Ver-
kehrswirtschaft hoffen. Vor allem die im Gütertransport tä-
tigen Unternehmen dürften dabei von der gesamtwirtschaft-
lichen Aufwärtsentwicklung profitieren.

Literatur

Arnold-Rothmaier, H. (2013a), »Güterbeförderung im Straßenverkehr«, Bran-
chen special, Juli.

Arnold-Rothmaier, H. (2013b), »Spedition und Logistik«, Branchen special,
Juli.

Destatis (2008), Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Statis-
tisches Bundesamt, Wiesbaden.

Destatis (2013), Strukturerhebung im Dienstleistungsbe-
reich Verkehr und Lagerei, 2011, Statistisches Bundes-
amt, Wiesbaden.

i fo  Schne l ld ienst  19/2013 –  66.  Jahrgang – 15.  Oktober  2013

41

 Lagerei und sonstige Dienstleistungen für den Verkehr

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2008 2009 2010 2011 2012 2013

-20

-15

-10

-5

0

5

10

15

Umsatzentwicklung zum Vorjahresquartal
Veränderungsrate in % 

Quelle: Statistisches Bundesamt; ifo Konjunkturtest.

Nachfrageentwicklung zum Vorjahresmonat
Salden saisonbereinigt und geglättet

Abb. 3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


